


Individuelle Visitenkarten, die Ihre nächste Vorstellung wirkungsvoll
machen
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Details
 

Individuelle Visitenkarten bringen Ihren Namen, Ihre Marke und den nächsten Kontaktweg
in gedruckte Form. Richten Sie das Layout danach aus, wie Sie Kundinnen und Kunden
begegnen, und bestätigen Sie Papier, Veredelung, Druckdaten und Lieferanforderungen,
bevor Sie die Produktion freigeben.

SEO-Titel: Individuelle Visitenkarten | Leitfaden zu Papier, Veredelung und Bestellung Meta-
Beschreibung: Planen Sie individuelle Visitenkarten passend zu Ihrer Marke. Vergleichen Sie Papier,
Veredelungen, Druckdatenprüfungen und Lieferanforderungen und fordern Sie anschließend ein
spezifikationsbasiertes Angebot an.

Für Kleinunternehmer, selbstständige Fachkräfte, Kreativstudios und Einkaufsteams beginnt eine
nützliche Karte mit einer konkreten Situation: dem Treffen mit einem potenziellen Kunden, dem
Austausch von Kontaktdaten auf einer Messe, dem Hinterlassen von Kontaktdaten nach einem



Serviceeinsatz oder der Vorstellung eines neuen Mitarbeiters. Jede Situation erfordert eine andere
Balance zwischen Informationen, Präsentation und Bestellprioritäten.

Ein Immobilienmakler benötigt möglicherweise eine gut sichtbare Telefonnummer und einen Weg zu
aktuellen Angeboten. Ein Fotograf setzt vielleicht auf eine bildorientierte Rückseite. Ein
Teameinkäufer braucht ein einheitliches Markenbild für unterschiedliche Namen und Funktionen. Statt
jede mögliche Botschaft auf dieselbe kleine Fläche zu setzen, entscheiden Sie, was der Empfänger als
Nächstes tun soll.

Eine professionelle Bildschirmvorschau klärt nicht jede Druckentscheidung. Werden Kontaktdaten
schwer lesbar, fühlt sich die Karte anders an als erwartet oder trifft die Lieferung nicht rechtzeitig zu
einer Veranstaltung ein, kann die Bestellung Überarbeitungskosten verursachen, statt das Gespräch
zu unterstützen. Die praktische Lösung besteht darin, die Designfreigabe, die Freigabe eines
physischen Musters und die Lieferbestätigung getrennt zu behandeln.

Diese Seite behandelt individuell bedruckte Visitenkarten innerhalb von Individueller Geschäftsdruck
→ Individuelle Karten. Die folgenden Beispiele zu Papier und Veredelung dienen als Kaufhinweise und
stellen keine bestätigte Optionsliste für dieses Produkt dar. Verfügbare Spezifikationen,
Mindestbestellmenge, Preise, Musteranordnungen, Produktionszeit und Stückgewicht erfordern ein
produktspezifisches Angebot. Die Abbildungen zeigen Produktpräsentationen, keine dokumentierten
Fertigungsabläufe oder getesteten Muster.

Leitfaden zum Kauf von Visitenkarten entdecken

Was soll eine gedruckte Visitenkarte leisten?
Abmessungen nach Lesbarkeit und tatsächlicher Nutzung wählen
Welche Oberflächen- und Rückseitenoptionen passen zu Ihrem Zweck?
Wie bereiten Sie Druckdaten zur Freigabe vor?
Wie sollten Sie Bemusterung und Produktion planen?
Vollständige Spezifikationen vergleichen, nicht nur Einstiegspreise
Was sollten Sie vor der Auftragsannahme prüfen?



Sendung schützen und Nachbestellungen vereinfachen
Diese Einkaufsentscheidungen im Blick behalten
Machen Sie aus Ihrem Briefing eine klar spezifizierte Bestellung

Was soll eine gedruckte Visitenkarte leisten? ↑
Eine gedruckte Visitenkarte ist eine kompakte Vorstellung mit ausgewählten Identitäts- und
Kontaktdaten. Sie soll weder eine Website ersetzen noch eine Unternehmensbroschüre reproduzieren.
Sie sollte dem Empfänger helfen, Sie einzuordnen, Ihre Relevanz zu verstehen und einen praktischen
Weg zur erneuten Kontaktaufnahme zu finden.

Ordnen Sie die Informationen nach Ihrem Namen oder Firmennamen, Ihrer Funktion und dem
bevorzugten Kontaktweg. Ergänzen Sie eine Website, Geschäftsadresse oder ein berufliches Social-
Media-Konto nur, wenn dies dem vorgesehenen Zweck dient. Eine kurze Leistungsbeschreibung kann
ein unbekanntes Geschäft verständlich machen; eine lange Liste kann mit den Informationen
konkurrieren, die Menschen tatsächlich benötigen.

Ein gedruckter QR-Code kann die Karte mit einem Onlineprofil, Portfolio oder einem anderen Ziel
verknüpfen. Legen Sie fest, wer dieses Ziel kontrolliert und pflegt. Ein Link zu einer bearbeitbaren
Seite kann Änderungen an dieser Seite aufnehmen, kann jedoch keine bereits auf die Karte gedruckte
Telefonnummer korrigieren. Der QR-Druck bedeutet außerdem nicht, dass NFC-Hardware, Hosting,
Analysen oder ein Abonnement enthalten sind.

Abmessungen nach Lesbarkeit und tatsächlicher Nutzung
wählen ↑
Ein gängiges US-Referenzformat ist 3,5 × 2 Zoll (88,9 × 50,8 mm). Dieses Endformat erscheint in
den offiziellen Formatoptionen von MOO[1]. Es ist eine Marktreferenz, keine bestätigte
Fertigungsspezifikation für dieses Produkt. Geben Sie die erforderlichen Endabmessungen
ausdrücklich an, statt nur nach einer „Standard“-Karte zu fragen.

Unterscheiden Sie die fertige Karte von der Druckdatenfläche. Der Anschnitt erweitert
Hintergrundgrafiken über die Schnittlinie hinaus; der Sicherheitsbereich hält wesentliche Inhalte von
dieser Linie fern. Verwenden Sie die für die tatsächliche Bestellung freigegebene Vorlage.
Übernehmen Sie nicht Anschnitt- oder Sicherheitseinstellungen einer anderen Druckerei, nur weil die
Endabmessungen übereinstimmen.

Beurteilen Sie das Layout in der vorgesehenen physischen Größe, nicht nur vergrößert auf einem
Monitor. Prüfen Sie die längste E-Mail-Adresse, die kleinste Kontaktzeile, Logodetails und den Kontrast
zwischen Text und Hintergrund. Ist ein wichtiges Element schwer lesbar, vereinfachen Sie das Layout,
bevor Sie Dekoration hinzufügen. Schmale Ränder und eng positionierte Elemente verdienen bei der
Schnittprüfung besondere Aufmerksamkeit.

Bei quadratischen Formaten, abgerundeten Ecken oder anderen vorgeschlagenen Formaten sollten
Sie das vorgesehene Portemonnaie oder den Kartenhalter mit einem physischen Muster testen.
Passform und Fassungsmenge hängen von den tatsächlichen Abmessungen, Beladungsbedingungen
und der Musterprüfung ab; beides lässt sich nicht anhand eines Produktfotos feststellen. Nehmen Sie
Anforderungen an einen Kartenhalter in das Briefing auf, statt Kompatibilität vorauszusetzen.



Welche Oberflächen- und Rückseitenoptionen passen zu
Ihrem Zweck? ↑
Definieren Sie vor der Wahl einer Veredelungsbezeichnung, was Sie bewerten möchten: eine
zurückhaltende Optik, eine glänzende Bildoberfläche, eine strukturierte Haptik, einen beschreibbaren
Bereich oder einen dekorativen Akzent. Behandeln Sie dies als getrennte Anforderungen. „Premium“,
„matt“ und „Soft-Touch“ bedeuten bei verschiedenen Lieferanten nicht dieselbe Konstruktion oder
Leistung.

Für einen Branchenvergleich: Die veröffentlichten Papieroptionen von GotPrint[2] umfassen 14 pt
glänzende und ungestrichene Kartons, 16 pt matten Karton sowie stärkere mehrlagige Optionen. Dies
verdeutlicht, warum ein Angebot sowohl das Papier als auch dessen Oberflächenbehandlung nennen
sollte. Daraus ergeben sich weder Verfügbarkeit noch eine gleichwertige Haptik oder Haltbarkeit für
das hier angebotene Produkt.

Vorgeschlagene
Ausrichtung Zu bewertender Zweck Freigabeanforderung

Matte Optik
Eine zurückhaltende
Präsentation für textorientierte
Markenführung

Die tatsächliche Veredelung und den
Druckkontrast prüfen

Glänzende Optik Eine bildorientierte oder
reflektierende Präsentation

Lesbarkeit unter der vorgesehenen
Beleuchtung prüfen

Ungestrichenes oder
strukturiertes Papier

Eine haptische Oberfläche oder
Platz für handschriftliche Notizen

Den vorgesehenen Stift testen und
feine Details prüfen

Soft-Touch-Behandlung Eine bestimmte
Oberflächenhaptik

Ein physisches Muster freigeben;
etwaige Handhabungstests
vereinbaren

Metallfolie oder partieller UV-
Lack als Akzent

Gezielte Hervorhebung eines
Logos oder Gestaltungselements

Druckdatentrennung, Positionierung,
Kosten und Machbarkeit bestätigen



Dies sind Richtungen für Angebot und Bemusterung, keine austauschbaren Aufwertungen. Gehen Sie
nicht davon aus, dass eine matte oder Soft-Touch-Oberfläche beschreibbar, kratzfest oder für jede
Grafik geeignet ist. Wenn die Leistung wichtig ist, definieren Sie den vorgesehenen Einsatz und
fordern Sie Tests mit dem vorgeschlagenen Aufbau an.

Wählen Sie die Rückseite unabhängig. Eine leere Rückseite kann Notizen ermöglichen; eine bedruckte
Rückseite kann ein Portfoliobild, eine kurze Leistungsbotschaft oder ein QR-Ziel enthalten. Bestätigen
Sie einseitigen gegenüber beidseitigem Druck sowie, ob unterschiedliche Namen oder
Rückseitengestaltungen als getrennte Versionen gelten. Für dieses Papierkartenprodukt sind weder
Anstecknadel, Clip, selbstklebende Rückseite, magnetische Rückseite noch andere Befestigungen
angegeben.

Wie bereiten Sie Druckdaten zur Freigabe vor? ↑
Die Druckdatenprüfung verbindet Ihre Gestaltungsdatei mit der vereinbarten Druckspezifikation.
Beginnen Sie mit der freigegebenen Vorlage und den Dateianforderungen des Lieferanten. Ein Design
kann vollständig wirken und dennoch eine falsche Rückseite, eine veraltete Kontaktzeile oder einen
Hintergrund enthalten, der vor der erforderlichen Anschnittgrenze endet.

Inhalt bestätigen. Namen, Titel, Telefonnummern, E-Mail-Adressen, Website-Ziele und1.
Schreibweise mit der vom Käufer freigegebenen Quelle abgleichen.
Jede Seite und Version kennzeichnen. Vorder- und Rückseite eindeutig kennzeichnen. Bei2.
Teambestellungen jede Druckdatenversion dem vorgesehenen Empfänger und der Menge
zuordnen.
Geometrie prüfen. Endabmessungen, Ausrichtung, Anschnitt, Sicherheitsbereiche und jede3.
vorgeschlagene Eckenbehandlung anhand der Bestellvorlage bestätigen.
Farbverarbeitung bestätigen. Die vereinbarten CMYK-Vorbereitungsanforderungen einhalten4.
und Markenfarben kennzeichnen, die physisch geprüft werden müssen. Eine Bildschirmvorschau
nicht als Nachweis einer exakten Druckübereinstimmung behandeln.
Sonderbehandlungen trennen. Vor der Vorbereitung dieser Elemente fragen, wie5.
Druckdaten für Metallfolie oder partiellen UV-Lack geliefert werden müssen. Ihr Vorhandensein



in einem visuellen Mock-up ist keine Produktionsfreigabe.
Digitale Ziele prüfen. Den QR-Link verifizieren und den Code in der vorgesehenen6.
Druckgröße prüfen. Bei der Designfreigabe eine Scanprüfung am physischen Muster
einbeziehen.
Eine benannte Revision freigeben. Den finalen Korrekturabzug, die schriftliche Freigabe und7.
die zugehörige Spezifikation zusammen aufbewahren, damit eine frühere Datei nicht mit den
freigegebenen Druckdaten verwechselt werden kann.

Ein digitaler Korrekturabzug ist für die Prüfung von Inhalt und Platzierung nützlich. Er belegt weder
Papierhaptik noch Verhalten der Veredelung oder eine gemessene Farbtoleranz. Ist die Markenfarbe
entscheidend, vereinbaren Sie vor der Produktion die physische Referenz und den Abnahmeansatz.
Für dieses Produkt wurden keine Farbmessungen oder Toleranzen der Fabrik bereitgestellt.

Ein Muster sollte eine klar definierte Unsicherheit klären. Bei einer textreichen Karte sollte die kleinste
Information vorrangig lesbar sein. Bei einem dunklen Design sollten Sie den gedruckten Hintergrund
und die Kanten prüfen. Bei einem QR-orientierten Layout prüfen Sie den gedruckten Code und sein
Ziel. Dokumentieren Sie, was bewertet wurde, statt eine allgemeine Freigabe als Nachweis für jede
mögliche Leistungsbehauptung zu behandeln.

Wie sollten Sie Bemusterung und Produktion planen? ↑
Verwenden Sie eine schriftliche Abfolge: Spezifikationsprüfung, Druckdatenprüfung,
Musterentscheidung, endgültige Freigabe, Produktion, Inspektion und Versand. Dies ist ein
empfohlener Einkaufsablauf, keine Aussage, dass bestimmte Geräte, Druckverfahren oder
Prüfdienstleistungen bereits enthalten sind. Das Angebot sollte festlegen, wer jede Phase übernimmt.

Klären Sie, was ein Muster repräsentiert. Ein vorhandenes Lagermuster kann beim Vergleich von
Papieroptionen helfen, zeigt aber möglicherweise nicht Ihre Druckdaten. Ein Muster mit Ihrem Design
ist für die Layoutprüfung relevanter, doch sein Verhältnis zum endgültigen Produktionsverfahren muss
weiterhin bestätigt werden. Fragen Sie, welche Entscheidungen das Muster stützen kann und welche
offenbleiben.



Bei einer Bestellung für eine Veranstaltung unterscheiden Sie das erforderliche Ankunftsdatum vom
Versanddatum. Fragen Sie, wann die Produktionszeit beginnt, ob die Freigabe des Korrekturabzugs
eine Terminbedingung ist, wie sich Revisionen auf den Zeitplan auswirken und ob die vorgeschlagene
Veredelung zusätzliche Zeit erfordert. Bestätigen Sie den Transport separat. Eine beschleunigte
Versandoption allein begründet keinen beschleunigten Produktionsplan.

Bei mehreren Mitarbeitern oder Standorten fügen Sie der Angebotsanfrage eine Versionsliste bei.
Klären Sie, ob Mengen pro Person, pro Druckdatenversion oder über die Gesamtbestellung hinweg
bewertet werden. Bestätigen Sie, wie Versionen beim Verpacken gekennzeichnet werden. Diese
Angaben verdeutlichen den angefragten Umfang, ohne vorauszusetzen, dass Preise für gemischte
Designs oder zusammengefasste Mindestmengen verfügbar sind.

Vollständige Spezifikationen vergleichen, nicht nur
Einstiegspreise ↑
Sinnvoll ist der Vergleich von Angeboten für dieselbe Anforderung. Eine einfache einseitige Karte, eine
beidseitig gestrichene Karte und eine Karte mit besonderer Veredelung sind unterschiedliche
Einkäufe. Richten Sie vor dem Vergleich der Gesamtsummen Endformat, Papier, bedruckte Seiten,
Versionen, Veredelung, Musterumfang, Verpackung und Lieferziel aufeinander aus.

Einkaufsansatz Wann er in Betracht
kommt

Wesentlicher
Zielkonflikt Was zu bestätigen ist

Einfache,
textorientierte
Spezifikation

Regelmäßige Vorstellungen
und breit verteilte Karten

Weniger dekorative
Optionen

Lesbarkeit, tatsächliche
Papierhaptik und
vollständige Lieferkosten

Spezifikation mit
Struktur oder
Sonderveredelung

Markenpräsentation, bei der
das physische Muster
wichtig ist

Zusätzliche
Entscheidungen zu
Druckdaten und
Bemusterung

Machbarkeit der Veredelung,
Platzierung, Musterkosten
und Zeitplan



Einkaufsansatz Wann er in Betracht
kommt

Wesentlicher
Zielkonflikt Was zu bestätigen ist

Beidseitiges
Portfolio- oder QR-
Layout

Kreativarbeit,
Leistungsinformationen
oder Online-Nachverfolgung

Mehr Prüfungen von
Inhalt und Ziel

Rückseitendruckdaten,
Scanleistung und
Eigentümerschaft des Links

Anfrage bei einer
lokalen
Schnelldruckerei

Ein unmittelbarer Bedarf für
eine Veranstaltung

Verfügbarer Karton
und Veredelungen
können das Design
begrenzen

Tatsächliche
Abholmöglichkeit und Frist
für die freigegebene Datei

Kleiner erster
Testlauf

Ein neues Design oder eine
unsichere Materialwahl

Der Testlauf fügt
eine eigene
Einkaufsphase
hinzu

Verfügbarkeit des Testlaufs,
Mindestmenge und Relevanz
für die Seriennachbestellung

Kein Ansatz ist automatisch der günstigste oder beste. Eine niedrigere Anfangssumme kann eine
andere Spezifikation beschreiben, während eine aufwendige Veredelung einer Karte, die
hauptsächlich für handschriftliche Termine gedacht ist, wenig Mehrwert bringen kann. Vergleichen Sie
die Konfiguration mit ihrem vorgesehenen Einsatz, bevor Sie Lieferanten vergleichen.

Fordern Sie ein aufgeschlüsseltes Angebot für die Karten, bei Bedarf Druckdatenunterstützung,
Muster, Sonderbehandlungen, Verpackung, Versand und alle anwendbaren Gebühren an.
Dokumentieren Sie Angebotsdatum und Gültigkeitsdauer. Ist eine Gebühr ausgeschlossen oder
ungeklärt, halten Sie sie sichtbar, statt den ausgewiesenen Druckpreis als Endkosten zu behandeln.

Wenn umweltbezogene Beschaffung eine Einkaufsanforderung ist, fordern Sie Nachweise an, die sich
auf das vorgeschlagene Papier und die Bestellung beziehen. Die FSC-Informationen von MOO[3] sind
ein Beispiel für lieferantenspezifische Offenlegung, kein Zertifizierungsnachweis für dieses Produkt.
Rezyklatanteil, Zertifizierungsstatus und Aussagen zum Lebensende bleiben hier unbestätigt;
beschreiben Sie die fertige Karte ohne einschlägige Nachweise nicht als recycelbar oder biologisch
abbaubar.

Was sollten Sie vor der Auftragsannahme prüfen? ↑
Vereinbaren Sie Abnahmeanforderungen, bevor die Bestellung freigegeben wird. Eine nützliche
Inspektion vergleicht gelieferte Karten mit den freigegebenen Druckdaten, der benannten
Spezifikation und der relevanten physischen Referenz. Sie sollte einen Inhaltsfehler von einem
Veredelungsproblem und einen Produktionsfehler von einem Transportschaden unterscheiden, statt
jedes Problem unter „schlechter Qualität“ zusammenzufassen.

Prüfbereich Praktische Prüfung Aufzubewahrende Aufzeichnung

Inhalt und Versionen
Namen, Angaben, Vorder- und Rückseite
mit den freigegebenen Dateien
abgleichen

Druckdatenrevision und Fotos der
Abweichungen

Schnitt und
Ausrichtung

Zentrierung, unerwartete weiße Kanten,
Ecken und sichtbare Schnittfehler prüfen

Deutliche Fotos von Vorderseite,
Rückseite und Kanten

Farbe und
Oberfläche

Mit der vereinbarten physischen Referenz
vergleichen, sofern vorhanden

Identität der Referenz und
Beschreibung der Abweichung

Papier und
Handhabung

Den spezifizierten Karton prüfen und auf
Knicke, Ablösungen oder
Oberflächenschäden untersuchen

Musteridentifikation und vereinbarte
Testbeobachtungen



Prüfbereich Praktische Prüfung Aufzubewahrende Aufzeichnung

QR-Funktion Den gedruckten Code scannen und das
vorgesehene Ziel verifizieren

Verwendetes Gerät, beobachtetes
Ergebnis und Ziel

Vollständigkeit der
Bestellung

Mengen und Versionszuordnung mit der
Bestellung abgleichen

Packliste sowie Aufzeichnungen zu
Fehlmengen oder Verwechslungen

Dies ist eine vorgeschlagene Abnahmecheckliste, kein abgeschlossener Inspektionsbericht.
Musterumfang, numerische Toleranzen, Bedingungen für Haltbarkeitstests und Bestehenskriterien
müssen für die Bestellung vereinbart werden. Fotos können sichtbare Probleme dokumentieren,
ersetzen jedoch keine Messungen oder physische Bewertung, wenn diese erforderlich sind.

Klären Sie vor der Zahlung das Verfahren zur Meldung von Mängeln, Bereitstellung von Nachweisen
und Anforderung einer Abhilfe. Bewahren Sie den freigegebenen Korrekturabzug, das Angebot, die
Korrespondenz, Verpackungsfotos und betroffene Muster auf. Bedingungen für Nachdruck, Erstattung
und Transportschäden sollten aus der schriftlichen Vereinbarung des Lieferanten stammen; auf dieser
Seite wird keine bestimmte Abhilfe zugesagt.

Sendung schützen und Nachbestellungen vereinfachen ↑
Fragen Sie, wie die vorgeschlagene Verpackung Kanten und bedruckte Oberflächen während des
Transports schützt. Bei Bestellungen mit verschiedenen Namen geben Sie eindeutig erkennbare
Gruppen und eine Packliste an, die der freigegebenen Versionsliste folgt. Bestätigen Sie die
vorgeschlagene Anordnung, statt Einzelkartons, ein bestimmtes Schutzmaterial oder eine
Standardanzahl von Karten pro Packung vorauszusetzen.

Passform der Verpackung und Verpackungsmenge hängen von physischen Abmessungen,
Beladungsbedingungen und der Musterprüfung ab. Stückgewicht und Gewicht der verpackten
Sendung sind für dieses Produkt nicht verfügbar. Hängen die Frachtkosten von diesen Werten ab,
fordern Sie die relevanten Messwerte und Verpackungsdetails an, bevor Sie einen
Transportkostenvoranschlag annehmen.



Bewahren Sie für Nachbestellungen die freigegebene Druckdatenrevision, Papierbeschreibung,
Veredelung, Abmessungen und, sofern verfügbar, die physische Referenz auf. Prüfen Sie vor der
Nachbestellung jede Kontaktdetailangabe und jedes QR-Ziel erneut. Schlägt ein Lieferant einen
Papier- oder Veredelungsersatz vor, behandeln Sie dies als neue Freigabeentscheidung, statt
anzunehmen, dass das frühere Ergebnis übertragbar ist.

Diese Einkaufsentscheidungen im Blick behalten ↑
Beginnen Sie mit der nächsten Handlung des Empfängers. Wählen Sie Kontaktdaten,
Rückseiteninhalt und jedes QR-Ziel passend zu einem konkreten Verwendungszweck.
Designfreigabe von physischer Freigabe trennen. Korrekturlesen, Papierhaptik, gedruckte
Optik und Handhabungsprüfungen beantworten unterschiedliche Fragen.
Vergleichen Sie abgestimmte Angebote. Richten Sie Spezifikation, Versionen, Muster,
Verpackung und Transport aufeinander aus, bevor Sie den Preis beurteilen.
Unbestätigte Aussagen aus dem Bestellbriefing heraushalten. Zertifizierung,
Rezyklatanteil, Haltbarkeit, Produktionszeit und verfügbare Optionen benötigen
produktspezifische Nachweise.
Abnahme vor der Produktion definieren. Die freigegebene Referenz, Prüfanfordernisse und
schriftlichen Regelungen zur Abhilfe dokumentieren.

Machen Sie aus Ihrem Briefing eine klar spezifizierte
Bestellung ↑
Der beste Ausgangspunkt für individuelle Visitenkarten ist ein fokussiertes Briefing: Wer wird sie
nutzen, was muss der Empfänger sehen und welche physischen Details müssen freigegeben werden?
So werden Papier, Veredelung und Lieferung von Annahmen zu ausdrücklichen
Einkaufsentscheidungen.

Fordern Sie ein spezifikationsbasiertes Angebot für individuell bedruckte Visitenkarten an.
Nennen Sie dabei Ihre Druckvorlage, die vorgesehene Menge, gewünschte Abmessungen



und Veredelung, den Lieferort sowie den gewünschten Eingangstermin.

[1]US-Referenz zum Endformat: MOO Original Business Cards führt sein Standardendformat auf. Nur als
Branchenbeispiel für das Format am 13. September 2026 referenziert; dies begründet keine
Fertigungsspezifikation für dieses Produkt. ↩

[2]Vergleich von Papier und Oberfläche: Die offizielle Produktseite von GotPrint führt Papierstärken und
Oberflächenoptionen auf. Am 13. September 2026 referenziert, um Spezifikationsunterschiede zu
veranschaulichen, nicht die Verfügbarkeit oder getestete Leistung dieses Produkts. ↩

[3]Lieferantenspezifische FSC-Offenlegung: Die offizielle FSC-Seite von MOO beschreibt die eigene
Zertifizierung und den Beschaffungsansatz. Am 13. September 2026 referenziert; keine
Zertifizierungs- oder Umweltleistungsbehauptung wird auf dieses Produkt übertragen. ↩
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